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Bad Kreuznach. Nahezu 60% unserer Gastgewerbebetriebe müssen sich in den kommenden 5-8 
Jahren mit der Problematik der Unternehmensnachfolge auseinandersetzen. Damit ist die 
Unternehmensnachfolge eines der größten Branchenprobleme, die es zu lösen gilt. Die 
Problemstellungen sind dabei vielfältig: Steuerrecht, Betriebswirtschaft, Recht, Wirtschaftsförderung, 
Mediation zwischen Jung und Alt. Die Schwierigkeit liegt für Viele in der Komplexität der Thematik. Es liegt 
auf der Hand: Expertenwissen ist in nahezu allen Fällen der Betriebsübergabe, die zugleich in aller Regel 
ja auch mit einer Existenzgründung einhergeht, gefragt. 

- Wie läuft eine Unternehmensübergabe in aller Regel ab?
- Welche Möglichkeiten der Wirtschaftsförderung bestehen?
- Welche juristischen Hürden sind zu nehmen?
- Wie muss mein Businessplan aussehen, damit Banken mich richtig einschätzen  können?
- Welche betriebswirtschaftlichen Kennzahlen benötige ich von einem Betrieb?
- Welche Anlaufstellen stehen mir als Inhaber/Übernehmer zur Verfügung, durch die ich mich beraten
  lassen kann?

Die Veranstaltung in Schloß Waldthausen verfolgt den Zweck, die Gastgewerbebranche auf die 
anstehende Übernehmensnachfolgewelle dem Grunde nach vorzubereiten. 
Neben professionellen Experten, die Rede und Antwort stehen, erhalten alle Teilnehmer als 
Grundlagenmaterial die Broschüren „Starthilfe“ und „Unternehmensnachfolge“ seitens des 
Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie an die Hand. 
Die Vorträge und Praxisbeispiele werden künftig für die Betriebe im Internet rund um die Uhr unter 

 Rubrik „Unternehmensnachfolge“ einsehbar sein. Zudem wird es nicht nur bei dieser 
Auftaktveranstaltung in Schloß Waldthausen verbleiben, sondern in zahlreichen nachgelagerten kleinen 
Seminaren/Workshops soll der Unternehmensnachfolge die erforderliche Aufmerksamkeit geschenkt 
werden, die es brauch, um einer aktiven Marktbearbeitung gerecht zu werden.

Wir freuen uns, dass der DEHOGA Rheinland-Pfalz gemeinsam mit seinen Partnern dieses sich 
aufdrängende Thema aktiv bearbeitet und Lösungen anbietet, damit wir in Rheinland-Pfalz dauerhaft die 
Qualität der Übernahmen steigern und auch zukünftig die rheinland-pfälzische Gastgewerbebranche 
bundesweit auf einem touristischen Spitzenplatz  verbleibt.
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